


Herren Doppel: 1. Markus Grüger + Leon Sippach 2. Daniel Dommin + Florian Heinz 

Das Hallentraining für die Jugend hat im Oktober begonnen und konnte bisher auch 
problemlos durchgeführt werden. Auch die Planungen für den Wettspielbetrieb im 
kommenden Jahr laufen schon. Anfang November wurden die Plätze winterfest ge-
macht und die Tennisanlage vom Laub befreit. Wir bedanken uns bei allen Helfern 
und insbesondere bei unserem Platzwart Werner Zeller.

Außerdem möchte ich mich wieder bei allen bedanken, die auch dieses Jahr ihren 
Teil dazu beigetragen haben, diese Tennissaison zu gestalten und das Erlaubte mög-
lich zu machen. Ich bedanke mich bei allen Vorstandsmitgliedern für ihre engagierte 
Mitarbeit und auch bei allen Mitgliedern  für ihre Geduld und ihre Treue zur Tennisab-
teilung, trotz des reduzierten Vereinslebens. Für die das kommende Jahr hoffen wir 
natürlich, wieder das volle Programm einer  ausgefüllten und interessanten Tennissai-
son bieten können.

Ich wünsche allen Mitgliedern der Tennisabteilung und ihren Familien ein Frohes 
Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und ein gesundes und glückliches Neues Jahr 
2022. Bleibt gesund!   Jörg Aldinger, Abteilungsleiter Tennis

Alles Wissenswerte zur Tennisabteilung und mehr Bilder gibt´s im Internet unter:
tennis-finningen.de.

Infos zu Schnuppertennis und Trainingsbetrieb gibt´s bei unseren Übungsleitern:

Jörg Aldinger (Tel. 01714387533, e-mail: joerg.aldinger@freenet.de) und 
Tobias Zeller (Tel. 015736496881, e-mail: zellertobias@web.de



 

            WANDERGRUPPE  Herbst 2021

2. September 2021

Bei idealem Wetter für einen Radausflug starteten 15 Teilnehmer am Treffpunkt >Eules-
weg<. Im Rahmen der Neugestaltung der B10 von Neu-Ulm zur Autobahn A7 wurde 
ein durchgängiges Radwegekonzept durchs Ried realisiert. Das wollten wir kennen-
lernen. Da auch die Staatsstraße 2021 von Finningen nach Neu-Ulm kreuzungsfrei 
mit der B10 gestaltet wurde, war sie eigentlich an diesem Tag noch für letzte Arbeiten 
gesperrt. Aber für unsere Radgruppe gab es eine Ausnahmeregelung, so dass uns 
dieser neue Streckenabschnitt exklusive zur Verfügung stand. Mit viel Schwung ging 
es von der neuen Brücke hinab ins Ried. Vorbei am  Nusser See und Brandstätter See 
führte der Weg zur Autobahnauffahrt >Nersingen<. Zwar ist der Straßenbau noch 
voll im Gange, aber die Radwege samt Unterführung sind fertig und schlängeln sich 
hoch zum Buchberg. Nach wenigen Kilometer erreichen wir Nersingen. Dort schwen-
ken wir nach Nord-Westen zum Ort Leibi und weiter zur Donau. Der Uferweg führte 
uns bis zur Mündung der „Leibi“ und dort bogen wir wieder Richtung Nersingen ab. 
Bäckerei Staib mit ihrer großzügigen Außenbestuhlung erlaubte eine Corona-kon-
forme Einkehr. Wir genossen Leckeres aus der Backstube und es entwickelten sich 
an den verschiedenen Tischen unterhaltsame Gespräche. Der Heimweg entlang der 
B10 führte ab Burlafingen übers Finninger Ried. Nach 26 km hieß es mal wieder: 
„Schön war es mit Euch! Also bleibt gesund bis zum nächsten Mal!“

7. Oktober 2021

Langsam müssen wir uns wieder ans Wandern gewöhnen. Daher stand eine kombi-
nierte Rad- Wandertour auf dem Programm. Bei bescheidenen 12°C machten sich 
16 Teilnehmer auf den Weg nach Burlafingen. Die Iselhalle war unser Zwischen-
stopp. Dort parkten wir unsere Räder. Zu Fuß ging es nun weiter durch die Burlafinger 
Seenplatte. 24 Weiher oder kleine Seen sind hier wie Splitter einer geborstenen 
Flasche in der Landschaft verteilt. Die Uferwege, die sich durch das dichte Unter-
holz schlängeln, sind für den ortsfremden Wanderer nur mit einem Navigationsgerät 
zu enträtseln. Zum Glück wurden wir, dank GPS, sicher durch den Irrgarten dieser 
Wege geführt und waren froh, das nahe Donauufer erreicht zu haben. Hier funkti-
onierte dann wieder das menschliche Navigationssystem, die meisten kannten sich 
jetzt wieder aus. Nach etwa 7 km erreichten wir die Iselhalle wo bereits Kaffee und 
Kuchen auf uns warteten. Es gab viel zu erzählen, so dass wir erst kurz vor Einbruch 
der Dunkelheit Finningen erreichten und uns mit einem frohen >Auf Wiedersehen< in 
alle Richtungen verteilten.  



4. November 2021

Der Blick aus dem Fenster war nicht vielversprechend. Regenwolken, soweit das 
Auge reichte. Aber die Wetterprognose für den Nachmittag versprach Besserung. 
Und so machten sich 9 Unverdrossene auf den Weg des Neu-Ulmer Festungsweges. 
Die Strecke durchs Neu-Ulmer Glacis wäre sicherlich bei Sonnenschein farbenfroher 
gewesen, aber die Wanderbedingungen waren gut. Etwas Farbe brachte der Gang 
über die Hängebrücke, die übers Forellenbächle führt. So fühlen sich wohl 2 Promille 
Blutalkohol an, wenn man nach Hause wackelt. An der Donau gab es den nächsten 
Hingucker. Zwei große Bagger mitten im Fluss. „Dort hat besonders die Iller eine 
Kiesbank angeschwemmt, 350m lang und 30m breit. 45000 t Kies werden alle 
zwei Jahre aus dem Flussbett entfernt“: so die Pressemitteilung der SWU. Wer von 
den Jungs möchte bei diesem Spektakel nicht Baggerführer sein? Ein Spektakel ganz 
anderer Art bot sich an der Gänstor-Brücke. Zwei Sattelschlepper hatten sich dorthin 
verirrt und mussten wenden. Zur „Freude“ vieler Autofahrer staute sich der Verkehr in 
beiden Richtungen. Unterstützt von der Polizei mussten die Fahrer auf engstem Raum 
eine 180 Grad Wende schaffen. Nach dieser schweißtreibenden Arbeit wartete 
sicherlich noch eine deftige Strafe als Belohnung. Da war unsere Belohnung für die 
ca. 5 Km Wegstrecke im Cafe Bayer schon feiner. Da 3G für alle Teilnehmer kein Pro-
blem darstellte, konnten wir uns in netter Runde noch über viele Themen austauschen. 

Auskunft: Fritz Schwingenschlögel  
Telefon: 0731/79570  /  schwinge@kabelmail.de





50. Geburtstag    

Stefan Schnabl

Susanne Meternek

60. Geburtstag    

Joachim Kast

70. Geburtstag    

Klaus Dommin

Hermann Knaier

Albert Mayer

Christa Richter

Manfred Chalupa

90. Geburtstag    

Matthaeus Reitzle

100. Geburtstag    

Gertrud Patzwaldt

Runde Geburtstage

Der RSV wünscht allen Jubilaren für das neue Lebensjahr 
viel Glück und Gesundheit.




